
224 NACHRICHTEN 

140. AuausT ADAM, 'Arbeit und Besitz nach Ratherius von 
Verona• (Freiburger theolog. Studien Heft 31, Freiburg i. Br. 1927) 
stellt die Ansichten Rather s über das sittliche Vollkommenheits­
ideal, die Arbeit, die Stände sowie Erwerb und Besitz zusammen. 

141. In Thüringisch-Sächsische Zs. für Geschichte und Kunst 
16 (1 ~27), 162-244 handelt FRIEDRICH GEPPERT über 'Die Burgen 
und Städte bei T h i et m a r von Merseburg'. Er untersucht die 
Bezeichnungen locus, curtis, palatium usw. bei Thietmar und 
findet, daß villa und oppidum unbefestigte, urbs und civitas 
befestigte Siedlungen bezeichnen, ebenso natürlich castellum. Die 
Entwicklung der Ortschaften zu Städten war allenthalben im Flusse, 
und aus diesem Grunde fehlt auch eine strenge Terminologie. 

142. In Zs. für slavische Philologie 4 (1927), 435 ff. gibt 
RoBERT HoLTZMANN einen Überblick über die (erzählenden und 
urkundlichen) Quellen zur slavischen Namenforschung in der Pro­
vinz Sachsen und dem Freistaat Anhalt. 

143. In der W ALTER GoETZ- Festschrift 'Kultur- und Univer­
salgeschichte' (Berlin und Leipzig I 927) S. 35- 52 stellt BERNHARD 
ScHMEIDLER einige 'anti- asketische Äußerungen aus Deutschland 
im 11. und beginnenden 12. Jh.', aus den Proverbien Wipos, den 
Carmina Cantabrigiensia, der Vita Bennonis und anderen Quellen 
aus der Zeit Heinrichs IV. zusammen. 

144. In den Studien zur d€Utschen Kunstgeschichte Heft 257 
(Straßburg 1928) untersucht WALTER ScHEIDIG den 'Miniaturen­
zyklus zur Weltchronik 0 t tos von Frei s in g im Cod. Jenensis 
Bose q. 6'. Das wichtigste Ergebnis seiner sorgfältigen Unter­
suchungen, die sich auf einer genauen Beschreibung der Miniaturen 
aufbauen, ist darin zu sehen, daß die Miniaturen nicht mit denen 
des Hortus deliciarum verwandt sind, daß sie nicht wie man seit 
BLOCH allgemein annahm im Elsaß, sondern in Bayern entstanden 
sind; besonders wird der Bildschmuck Schäftlarner Hss. zum Ver­
gleich herangezogen. Die Miniaturen sind nach Ansicht des Vf, 
Kopien; er stimmt jedoch RAMPE zu, insofern er annimmt, daß 
die Vorlagen dieser Kopien in ihrer Anlage und Auswahl auf 
Otto von Freising bzw. Rahewin selbst zurückgehen. 

145. 'Zu Aventin und Tageno' findet sich in MÖIG. 
42 (1927), 84 f. eine kurze Replik von H. STEINACKER gegen 
K. ZIMMERT ( vgl. NA. 4 7, 334 n. 211 ). 


